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-  23,8%
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(Alle MOB Linien)

24%
-  4%

(-4’167’358 CHF in 2020)

GoldenPass Express

zwischen Montreux und Zweisimmen

zwischen Zweisimmen und Interlaken 
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3 :15
Stunden
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Vorwort Präsident  
und Generaldirektor
Werte Aktionäre,

Leider ist es keine Überraschung. Genau wie im Jahr 2020 wur-
de die MOB auch 2021 von den Folgen von Corona schonungs-
los getroffen. Ungeachtet der zaghaften Rückkehr unserer 
Kunden war es ein sehr schwieriges Jahr. Wir werden darauf 
zurückkommen. Da kommt ein Ereignis gerade richtig: der 
GoldenPass Express.
Am 11. Dezember 2022 wird die MOB ei-
nen historischen Moment erleben. Seit 
seiner Gründung am 17. Dezember 1901 
steht unser Unternehmen für Wagemut 
und Innovationskraft. Immer bereit aus-
sergewöhnliche Projekte zu initiieren, 
Risiken einzugehen, den Komfortbe-
reich zu verlassen, an seine Träume zu 
glauben.
Dieser Traum nimmt in den 1870er Jahren Gestalt an. Die Ei-
senbahn floriert in der ganzen Schweiz. Die Pioniere an der 
Waadtländer Riviera streben nach einer direkten Verbindung 
zum Brienzer- und Thunersee. Die wirtschaftlichen Perspekti-
ven sind ausserordentlich. Trotz Fehlschlägen und Ernüchte-
rung, ungeachtet des Baus der Strecke mit zwei unterschied-
lichen Spurbreiten, die Flamme erlischt nicht. 
Heute ist dieser Traum wahr geworden. Der GoldenPass Ex-
press ist da, vor unseren Augen. Von PininFarina entworfen, 
von Stadler gebaut, steht er am Beginn einer langen Test- und 
Genehmigungsphase. Wie durch Zauberei überbrückt er in 
Zweisimmen, die bis dahin als unüberwindbar geltende Grenze 

zwischen Meter- und Normalspur. Das von Alstom realisierte 
variable Drehgestell ist revolutionär. Die Presse ist begeistert 
und spricht von einer technischen Meisterleistung, wie es sie 
im Bahnsektor nur selten gibt.
Die Einführung des GoldenPass Express fällt in das Jahr 2022, 

doch er ist 2021 geboren. Dieser Zug 
verbindet Kulturen und Sprachregio-
nen, Stadt und Land, Seen und Bergen. 
Im Angesicht der Aufmerksamkeit, die 
dem Neugeborenen zuteilwurde, ver-
blassen die zwei schwierigen vergan-
genen Jahre. 2020 hat Corona die Züge 
geleert und 2021 war es kaum besser. 
Hielt die Pandemie doch die Kunden 
ferner Märkte von ihrer Rückkehr ab. 

Kein Grund zur Schwarzmalerei: Die Zahl der Reisenden ist ge-
stiegen. Von 1,93 Millionen im Jahr 2020 ist sie auf 2,24 Millio-
nen im Jahr 2021 (+16%) gestiegen. Ein vielversprechender An-
stieg, der auf eine Rückkehr zur Normalität hoffen lässt, aber 
ein negatives ordentliches Ergebnis (-7‘824‘778 Franken) nicht 
verhindern konnte. Die im Covid-Gesetz vorgesehene öffentli-
che Unterstützung wird genau zum richtigen Zeitpunkt kom-
men. Bei dieser Gelegenheit möchten wir unseren Bestellern, 
den Kantonen und dem Bund, danken.
Richten wir unseren Blick in die Zukunft. Der GoldenPass Ex-
press wird die MOB in eine neue Dimension führen. In einer 
Zeit, in der die Wirtschaft wieder anspringt, ist dieser Zug ein 
Segen. Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft.
Nachdem wir diese schwierige Zeit überstanden haben, ver-
gessen wir nicht, dass bei der Bewältigung der Pandemie, 
dem Betrieb der Züge und der Vorbereitung des GoldenPass 
Express eine Konstante bestehen bleibt: die Qualität und das 
unermüdliche Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der MOB, auf die wir uns immer verlassen können. 
Vielen Dank!

2020 hat Corona 
die Züge geleert 
und 2021 war es 
kaum besser. 

Georges Oberson, Generaldirektor
Pierre Rochat, Präsident



Jahresverlauf

7. März

7. Juni

Die MOB feiert ihren 120. Geburtstag! Am 17. Dezember 1901 um 6:49 Uhr wurde der erste 
Abschnitt der Strecke Montreux – Les Avants in Betrieb genommen. In diesem ersten 
«Betriebsjahr» – vom 17. bis 31. Dezember 1901 – beförderte die MOB 4464 Reisende, aber 
auch 3950 Gepäckstücke und 19 Tiere.

17. Dezember 

Beginn der Sanierungsarbeiten am 120 Jahre alten Avants-Tunnel. Um die Verkehrsbeeinträchtigun-
gen zu begrenzen, wird ein neuer Tunnel von aussen um den alten herum gebaut (153 m). So können 
die Züge weiterhin fahren. Diese Grossbaustelle wird fast zwei Jahre lang bis planmässig Dezember 
2023 bestehen.

29. März
Die Bahnhöfe der MOB sind Zeugen der Eisenbahnarchitektur. Um dieses Erbe zu erhalten, wird der 
Bahnhof von Chamby renoviert, damit er den gleichen Charme wie bei seiner Errichtung im Jahr 1905 
versprühen kann.

23. April 
Die Flottenstrategie ist unter Dach und Fach. Sie sichert das Verkehrsangebot für die nächsten 
dreissig Jahre ab. Die Zukunft wird heute geschrieben. Der Kauf von neuem Rollmaterial 
wurde einer Nachrüstung vorgezogen. Die Investitionen belaufen sich auf 144 bis 177 Millionen 
Franken, verteilt auf die Jahre 2022 bis 2030.

Die mehr als 100 Jahre alte «Pont des Pâles»-Brücke (La Tine) muss ersetzt werden. In zwei 
viertägigen Intensivaktionen wird die alte Brücke zunächst abgerissen und durch ein Provisorium 
ersetzt, und anschliessend die neue Brücke zu installiert. Ein voller Erfolg.

12. Dezember
Nach der Neugestaltung des Fahrplans im Dezember 2020 ist es an der Zeit, Normalität 
einkehren zu lassen. Der Fahrplan 2022 enthält einige Verbesserungen für die Kunden, 
aber keine wesentlichen Änderungen.

1. Juli Die Angelegenheit wurde bis zum letzten Moment geheim gehalten: Am 1. Juli bestieg der 
Gesamtbundesrat im Rahmen seiner Schulreise den Belle-Epoque-Zug. Er legte die Strecke 
Montreux – Rossinière in einem Sonderkonvoi unter strengen Sicherheitsvorkehrungen zurück.

13.–15. Juli
Das Wetter spielt verrückt: Drei Tage lang werden unsere Strecken von 
Wassereinbrüchen, Erdrutschen und Überschwemmungen heimgesucht. Nichts 
bleibt uns erspart. Dank der harten Arbeit unserer Teams sind die Strecken 
gesichert und der Verkehr läuft fast normal.

31. Dezember 
Die Gewohnheiten ändern sich. Die MOB passt sich an. Aufgrund stetig sinkender Einnahmen 
wird der Schalter am Bahnhof Lenk geschlossen. Um den Bedürfnissen unserer Kunden gerecht zu 
werden, wird der Fokus immer stärker auf digitale Kanäle gelegt.

16. September Eröffnung von RailTech in Villeneuve. RailTech ist auf die Instandhaltung von Drehgestellen 
spezialisiert. Die MOB spielte bei diesem Projekt eine entscheidende Rolle. Das Zentrum vereint 
neun Transportunternehmen, acht aus dem Kanton Waadt und eines aus dem Kanton Freiburg.
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2021, entscheidendes Jahr
	 für den 

7. Juli

15. April
1. März

Die ersten vier Alstom-Drehgestelle mit variabler Spurweite 
wurden von unseren Spezialisten in den Werkstätten von Plan-
chy in Bulle zusammengebaut. Anschliessend wurden sie nach 

Bussnang in die Werkstätten von Stadler geschickt, wo sie 
unter den brandneuen Wagenkästen des GoldenPass Express 

montiert wurden.

An diesem Tag fuhr der erste Wagen (Interface Bsi 293) des 
GoldenPass Express mit dem Drehgestell mit variabler Spurwei-
te in das Netz der MOB ein. Auf die Schienen gesetzt, legte er 
seine ersten Kilometer in Richtung der Werkstätten in Chernex 
zurück.

12. Oktober
Die neue visuelle Identität des GoldenPass Express wird ent-

hüllt. Das neue Logo wurde von der Agentur Actalis entworfen 
und schöpft aus der Vergangenheit der Gesellschaft mit der 
Verwendung der Flügel, die in der Geschichte der MOB sehr 

präsent sind.

Das grosse Debüt auf der Normalspur! Von Zweisimmen bis 
Boltigen werden die beiden Wagen von der BLS-Lokomotive 

geschoben.

28. Mai
Der von PininFarina entworfene Steuerwagen prägt das 
Erscheinungsbild des Zuges wesentlich. Bei seiner Ankunft 
in Zweisimmen kann man sich ein Bild davon machen, wie 
der GoldenPass Express aussehen wird. Der Zug ist wunder-
schön.

30. Juli

Im Hochsommer treten wir mit voller Kraft in die Zulas-
sungsphase ein.

13. Oktober

Bei seinem ersten öffentlichen Auftritt hat der GoldenPass 
Express einen starken Eindruck hinterlassen. Am Bahnhof 
Interlaken wurden zwei Wagen im Rahmen des Swiss 
Travel Mart über 400 internationalen Tourismusexperten 
vorgestellt.

3. Dezember
Zum ersten Mal hat der GoldenPass Express die Strecke 

zwischen Gstaad und Interlaken auf den zwei unter-
schiedlichen Spurbreiten in einem Stück zurückgelegt. RTS 

verewigte die Reise in einer Reportage, die in der Nach-
richtensendung 19:30 Uhr ausgestrahlt wurde. 

16. Dezember

Die MOB kündigt den Kauf von vier Niederflurwagen bei der 
Schweizer Firma Stadler an. Sie ermöglichen Fahrgästen mit 
eingeschränkter Mobilität autonomen Zugang. 

Am 11. Dezember 2022 wird der GoldenPass Express Montreux ohne Umsteigen mit Interlaken 
verbinden. Im Jahr 2021 hat er viele Meilensteine erreicht. Ein Blick zurück.



SEKRETÄR AUSSERHALB DES 
VERWALTUNGSRATS
Jeanmonod Alain, 
seit 01.01.2021

DIREKTOR
Oberson Georges 
seit 01.03.2011

Organe der Gesellschaft
Verwaltungsrat 

Herr Pierre Rochat (1952) I Präsident seit 2010, 
Mandat bis 2023 I Präsident des Vergütungs-
ausschusses I Verwaltungsratsmitglied bei : 
Garage-Parc Montreux Gare SA (Präsident), 
Fondation Beau-Site (Präsident ), Fondation 
Hôpitaux de la Riviera in Liquidation (Präsident), 
Fondation Eben-Ezer (Präsident), Les Blanchisse-
ries Générales LBG SA (Vize-Präsident), La Cave 
Vevey-Montreux.

Frau Marianne Messerli (1952) I Gemeinderätin 
(Sicherheit und Soziales) der Gemeinde Lenk I 
Hôtelière I Vize-Präsidentin seit 2013, Mandat 
bis 2024 I Mitglied des Vergütungsausschusses 
I Verschiedene Stiftungsrate und soziale 
Einrichtungen.

Frau Fabienne Despot (1965) I Mitglied seit 
2019, Mandat bis 2022 I Dipl.-Ing. Chemie EPFL, 
Co-Direktorin SEDE Gesellschaft für Umwelt-
forschung I Lehrbeauftragte an der HEIG-VD I 
Repräsentantin des Kantons Waadt I Mitglied 
des Rechnungsprüfungsausschusses I Mitglied 
Gemeindeparlament in Vevey I Beisitzerin am 
Kantonsgericht für Verwaltungsrecht I Verwal-
tungsratsmitglied bei: Gesellschaft für Umwelt-
forschung (SEDE).

Herr Nicolas Grandjean (1971) I Ing. Dipl. EPFZ, 
Berater im öffentlichen Verkehr I Mitglied 
seit 2014, Mandat bis 2024 I Mitglied des 
Ausschusses für Innovation und Marketing 
und des Rechnungsprüfungsausschusses I Von 
der GV gewählter Repräsentant des Bundes I 
Verwaltungsratsmitglied bei : TMR Transports 
de Martigny et Régions SA, TBRC Skilift 
Buttes - La Robella und Skilift Chasseron Nord 
(Genossenschaft).

Herr André Magnin (1966) I Kantonsingenieur, 
Leiter Tiefbauamt Kanton Freiburg I Mitglied 
seit 2014 I Repräsentant des Kantons Freiburg I 
Mitglied des Vergütungsausschusses I Präsident 
des Vorstands des Interkantonalen Dienstes für 
die Instandhaltung des Autobahnnetzes SIERA 
(FR-GE-VD), Präsident der schweizer Konferenz 
der Kantonsingenieure.

Herr Charles-André Ramseier (1949) I Touris-
musexperte, ehemaliger Direktor Tourismusbüro 
Kanton Waadt I Mitglied seit 2013 Mandat bis 
2024 I Präsident des Ausschusses für Innovation 
und Marketing I Verwaltungsratsmitglied bei :  
Tourismusexperte bei der Schweizer Berghilfe.

Herr François Margot (1953) I Abschluss in 
Rechtswissenschaften Universität Lausanne I 
Mitglied seit 2015, Mandat bis 2022 I Präsident 
des Rechnungsprüfungsausschusses I Mitglied 
verschiedener Verwaltungsrate, hauptsächlich 
im Raum von Vevey in den Bereichen Wirtschaft, 
öffentlicher Verkehr, Tourismus und Kultur I 
Verwaltungsratsmitglied bei: Caisse d’Epargne 
Riviera, Riviera Finance SA, Société Transports 
Montreux-Vevey-Riviera SA, Montreux-Vevey-
Tourisme (Präsident).

Herr Rolf Marchand (1968) I Leiter SAP der 
Bau- und Verkehrsdirektion des Kantons Bern 
I Mitglied seit 2019 Mandat bis 2022 I Re-
präsentant des Kantons Bern I Mitglied des 
Ausschusses für Innovation und Marketing.	

ANZAHL SITZUNGEN : 4 Verwaltungsratssitzungen, 1 halbtägiger Workshop, 
1 ganztägiger Workshop, 9 Ausschusssitzungen, 1 Arbeitsgruppensitzung der 
DGMR (Teilnahme des Präsidenten)
VERGÜTUNG VERWALTUNGSRAT : CHF 116’900.–
VERGÜTUNG DIREKTION (MOB + MVR) : CHF 1’227’899.–.

REVISIONSSTELLE
Mazars SA Lausanne  
seit 22.06.2018
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Direktion 

Generalversammlung 2021

Auch in diesem Jahr findet aufgrund von sanitären Mass-
nahmen (Verordnung 2 Covid 19) keine Generalversammlung 
in Anwesenheit der Aktionäre statt. Sie fand am 11. Juni 
2021 am Firmensitz in Montreux in Anwesenheit der Ver-
waltungsratsmitglieder, des Direktors, des Generalsekretärs 
und der Direktionsassistentin statt. Der anwesende Notar 
bestätigte den ordnungsgemäßen Ablauf der Versammlung 
und die Legitimität der Stimmenauszählung. Wie im Jahr 
2020 konnten die Aktionäre ihr Stimmrecht per Briefwahl 
ausüben. Die gültigen Stimmen repräsentierten 1’954’180 
Namenaktien zu CHF 10.–, die zu 1’954’180 Stimmen berech-
tigten, was 94,46% des Aktienkapitals (CHF 20’687’570.–) 

entspricht. Der Geschäftsbericht, die Jahresrechnung und 
die Konzernrechnung 2020 wurden alle genehmigt. Der all-
gemeinen Reserve wurden CHF 18’330.– zugewiesen. Aus der 
Reserve für zukünftige Verluste Infrastruktur wurden CHF 
764’938.– und aus der Reserve für zukünftige Verluste Per-
sonenverkehr CHF 2’752’064.– entnommen. Der Vortrag des 
Bilanzgewinns beläuft sich nunmehr auf CHF 7’151’734.–. Die 
Generalversammlung hat Frau Marianne Messerli und Herrn 
Nicolas Grandjean wiedergewählt. Herr Charles-André Ram-
seier wurde in Abweichung von Artikel 18.3 der Statuten, der 
eine Altersgrenze von 70 Jahren für die Wahl festlegt, eben-
falls wiedergewählt. 
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  Bahnhof Chamby: vorher – nachher 		    Tunnel «Les Avants»: vorher – nachher

 Erneuerung «Pont des Pâles»
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Infrastruktur 
HIGHLIGHTS
Erneuerung der «Pont des Pâles»-Brücke. Einhundert Jahre: 
Das ist die ungefähre Lebensdauer eines Bauwerks wie einer 
Brücke oder eines Tunnels. Dementsprechend ist die Erneue-
rung der Infrastruktur bei der MOB in vollem Gange. Die zu Be-
ginn des letzten Jahrhunderts zur Inbetriebnahme der ersten 
Teilstrecke errichtete «Pont des Pâles»-Brücke (La Tine) hatte 
ausgedient. Im September wurde sie abgerissen und durch ein 
Provisorium ersetzt, eines der längsten in der Geschichte des 
Unternehmens. Anfang November wurde die neue Brücke errich-
tet – ein voller Erfolg. Die Baustelle 
hatte nur geringe Auswirkungen auf 
den Schienenverkehr.
Sanierung des Avants-Tunnels. Eine 
weitere Grossbaustelle wurdet in An-
griff genommen: der 120  Jahre alte 
Avants-Tunnel. Wie kann dieses Bau-
werk saniert werden, ohne den Zug-
verkehr monatelang zu behindern? 
Dafür wurde eine originelle Methode 
gefunden. Sie besteht darin, den neu-
en Tunnel von aussen um den alten 
herum zu bauen, der anschliessend 
abgerissen wird. Mit dem Abschluss der Arbeiten wird bis Herbst 
2022 gerechnet.
Energie. Die MOB ist umweltbewusst und bevorzugt nachhaltige 
Lösungen. In diesem Sinne wurde das Dach des Jornayaz-Gebäu-
des in Château-d’Oex mit 90 photovoltaischen Modulen (153 m2) 
ausgestattet. 2021 produzierten sie rund 35  MWh, was dem 
Verbrauch von zehn Vier-Personen-Haushalten entspricht, aber 
auch rund 30  Tonnen eingesparten CO2-Emissionen. 
Diese Energie wird für die Versorgung bestimmter 
Bahnanlagen verwendet, z. B. für die Beleuchtung 
der Unterführung und der Bahnsteige. In Zukunft 
wird die MOB bei Neubau- und Renovierungs-
projekten systematisch die Möglichkeit der 
Installation von Solarzellen analysieren. 
Dies entspricht der Charta unseres Unter-
nehmens und auch der Energiestrategie 
2050 des öffentlichen Verkehrs.
Chamby. Bahnhöfe sind Zeugen der 
Eisenbahnarchitektur, so auch der Bahn-

hof von Chamby. Bei der Renovierung des 1903 errichteten 
Bahnhofsgebäude wurde sein kulturelles Erbe erhalten, womit 
der Bahnhof seinen ursprünglichen Charme beibehält.

GOLDENPASS EXPRESS
Die variable Spurweite ist nicht nur eine Herausforderung für 
das Rollmaterial, sondern auch für die Infrastruktur. So erfordert 
es am Bahnhof Zweisimmen zwei Umspuranlagen. Im Jahr 2022 
werden die verschiedenen Genehmigungsstufen in enger Zu-
sammenarbeit mit dem BLS abgeschlossen sein. Anschliessend 

muss die zweite Umspuranlage ge-
baut werden. Damit am 11. Dezember 
2022 alles für die Ankunft des neuen 
Zuges bereit ist, sind zahlreiche in-
terne organisatorische Anpassungen 
notwendig. 

HERAUSFORDERUNGEN
Es ist Zeit für Sanierungen und Reno-
vierungen. Der Bedarf an Infrastruk-
tur wird den Bestellern im Rahmen 
der künftigen Leistungsvereinbarung 
(2025-2028) vorgeschlagen. 2022 wird 

auch das Ende der Renovierungsarbeiten am Avants-Tunnel 
mit einer dreiwöchigen Verkehrsunterbrechung im November 
kennzeichnen, die wir für weitere Wartungsarbeiten auf die-
sem Abschnitt nutzen werden. Schliesslich wird der Roll-out des 
neuen Managementtools Zedas (gemeinsam für Rollmaterial, 
Personenverkehr und Infrastruktur) fortgeführt. Mit diesem Pro-
gramm, für das interne Synergien unerlässlich sind, wollen wir 
effizienter werden und gleichzeitig den Austausch mit anderen 
Transportunternehmen erleichtern.

Bei der Renovie-
rung des 1903 
errichteten Bahn-
hofsgebäude wurde 
sein kulturelles 
Erbe erhalten.

Das Dach des Jornayaz-
Gebäudes in Château-d’Œx 
wurde mit 90 photo-
voltaischen Modulen 
ausgestattet.

153 m2

Patrick Vianin, 
Leiter Infrastruktur

Mitglied der Geschäftsleitung

  Bahnhof Chamby: vorher – nachher 		    Tunnel «Les Avants»: vorher – nachher

 Erneuerung «Pont des Pâles»
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Rollmaterial 
HIGHLIGHTS
Leistung auf der Schiene. Der Bereich Rollmaterial hat einen 
neuen Indikator eingeführt, mit dem die Leistungsfähigkeit der 
Flotte bewertet werden kann. Die erhobenen Daten sind äusserst 
nützlich, um die Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit der Fahrzeuge 
zu bestimmen, aber auch, um Pannen 
zu erfassen. So können Probleme er-
kannt und passende Lösungen ge-
funden werden. Zudem lässt sich den 
Daten entnehmen, dass die von allen 
Fahrzeugen in einem Jahr zurückgeleg-
te Strecke sage und schreibe 4,5 Millio-
nen Kilometer beträgt. Das entspricht 
sechs Hin- und Rückreisen zwischen 
der Erde und dem Mond. Die MOB-Flot-
te ist nicht untätig!
Auf dem Weg zu Änderung der Netz-
spannung. Um die Ziele der Ener-
giestrategie 2050 des öffentlichen 
Verkehrs zu erreichen, hat die MOB den Stier bei den Hörnern 
gepackt. In einer 2021 durchgeführten Studie wurde die ideale 
elektrische Spannung für unser zukünftiges Rollmaterial ermit-
telt. Derzeit liegt sie bei 900 Volt, künftig bei 1500 Volt. Dieser 
Spannungsanstieg wird, auch wenn es verblüffend klingt, mit 
Energieeinsparungen einhergehen. Die Erklärung: Bei einer Span-
nung von 1500 Volt können wir mithilfe von elektrischen Bremsen 
mehr Energie zurückgewinnen, was heute nur teilweise der Fall 
ist. Die Umstellung soll bis 2040 erfolgen, wenn die derzeitige 
Flotte das Ende ihrer Lebensdauer erreicht hat. 
Eine Studie über Wasserstoff. Um beim Thema Energie zu blei-
ben – die MOB hat eine Studie über einen derzeit sehr beliebten 
Energieträger durchgeführt: Wasserstoff. Mithilfe des Green-Mo-
bility-Teams von Alstom haben wir 
die Möglichkeit der Entwicklung 
von Hybridzügen analysiert. So 
könnten z. B. einige Züge auf ge-
wissen Streckenabschnitten mit 
Strom und andere mit Wasser-
stoff versorgt werden, was durch 
ein integriertes Modul ermöglicht 
würde. Wasserstoff könnte auch 

für den unabhängigen Betrieb von Servicezügen ohne elektrische 
Spannung interessant sein.
Neue Kompetenzen. Der Bereich Schienenschweissen unterliegt 
einer umfangreichen Zertifizierung. Seit ihrer Erneuerung im Jahr 
2021 hat sich der Einsatzbereich der Mitarbeitenden des Bereichs 

Rollmaterial auf das Westschweizer 
Zentrum zur Instandhaltung von Dreh-
gestellen, RailTech in Villeneuve, er-
weitert. 

GOLDENPASS EXPRESS
Ein besonders ereignisreiches Jahr 
liegt hinter uns. Dazu gehört auch 
die Ankunft der neuen, von Stadler 
hergestellten Züge (siehe Seite 5). 
Die Wartung soll intern erfolgen. Das 
stellt eine organisatorische Heraus-
forderung dar, die Innovationsgeist er-
fordern wird. Tatsächlich gab es bisher 

kein Drehgestell mit variabler Spurweite und alle Wartungsvor-
schriften wurden auf der Grundlage von Risikoanalysen erstellt. 
Ihr Inhalt wird durch eine engmaschige Überwachung der Drehge-
stelle im Betrieb validiert. Nicht gerade einfach, aber spannend!

HERAUSFORDERUNGEN
Instandhaltung 2040. Die Einführung der modularen Instand-
haltung nimmt immer konkretere Züge an. Auch wenn 2040 weit 
entfernt erscheint, werden zahlreiche Anpassungen erforderlich 
sein, insbesondere an den Standorten selbst. Für die Verwaltung 
aller Wartungsarbeiten werden wir von dem neuen System Zedas 
profitieren, das über das gesamte Unternehmen hinweg einge-
setzt wird.

Mit einer Spannung 
von 1500 Volt kön-
nen wir in Zukunft 
Energie über die 
elektrischen  
Bremsen zurückge-
winnen.

Charles Runge,  
Leiter Rollmaterial

Mitglied der Geschäftsleitung

Die Anzahl der Kilometer, 
die alle MOB-Fahrzeuge 
zusammengenommen in 
einem Jahr zurückgelegt 
haben.

4,5mio
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Personenverkehr 
HIGHLIGHTS
Vertriebsstrategie. Wie kaufen unsere Kunden ihre Fahrkar-
ten? Welche Bedürfnisse haben sie? Wie können diese erfüllt 
werden? Diese Fragen bilden die Grundlage für den Reflexions-
prozess, der im Jahr 2021 in Bezug auf die neue Vertriebsstrate-
gie angestossen wurde. Die Zukunft ist, wie wir wissen, digital. 
Diese Entwicklung ist deshalb so wichtig, weil sich die Kaufge-
wohnheiten damit nachhaltig verändert haben. Ein touristisch 
orientiertes Unternehmen muss aber auch Wert auf Kunden-
freundlichkeit und einen Service legen, der den unterschiedli-
chen Bedürfnissen gerecht wird.
Flottenstrategie. Der Bereich Perso-
nenverkehr, Eigentümer des Rollma-
terials, hat den Bedarf an Wagen und 
Triebfahrzeugen für den Personenver-
kehr bis 2030 ermittelt. Ziel der Flot-
tenstrategie ist es, das Verkehrsan-
gebot für die nächsten dreissig Jahre 
abzusichern. Die MOB hat sich für Neu-
anschaffungen und gegen die Nachrüs-
tung bestehenden Materials entschie-
den. Diese Vereinheitlichung der Flotte 
wird u.  a. zu einem konsistenten Ser-
vice an Bord, zur Einhaltung von Stan-
dards und der Finanzplanung sowie zur 
Harmonisierung der Zugzusammen-
stellung führen. Die Anschaffungen, die 
je nach Option auf 144 bis 177 Millionen 
Franken geschätzt werden, sollen zwi-
schen 2025 und 2030 erfolgen.
Fahrplan 2021. Im ersten Betriebsjahr hat sich der neue Takt-
fahrplan mit seiner strikten Taktung, bei der alle Haltestellen 
jede Stunde zur selben Minute bedient werden, bewährt. Anpas-
sungen werden in den Folgejahren umgesetzt. Dieses 
Fahrplanraster wurde zudem so konzipiert, dass ab 
dem 11.  Dezember 2022 der GoldenPass Express 
integriert werden kann.
Interne Neuorganisation. Neue Bedürfnisse, 
neue Strukturen: Der Bereich Personenver-
kehr wird durch die Schaffung einer Ab-
teilung für Angebotsplanung gestärkt, 
in der ein Fahrplanspezialist eingestellt 
wird. Sowohl im Bereich Bahnproduktion 

als auch in der Distribution werden die Rollen zwischen Pla-
nungsaufgaben und operativen Aufgaben klar definiert. 
Auswirkungen von Corona. Die Pandemie hat die MOB sehr 
viele Reisende gekostet, insbesondere solche, die aus weit ent-
fernten Märkten kommen. Zwar war das Jahr 2021 besser als das 
vorangegangene (+16 %), aber von den Zahlen, die 2019 erreicht 
wurden (-13,2 %), sind wir noch weit entfernt. Positiv zu vermer-
ken ist, dass unser Personal in diesen schwierigen Zeiten be-
wundernswert flexibel und einsatzbereit war.
Öffentlicher Verkehr inklusive. In Kooperation mit der Touris-
musförderung von Gstaad, Zweisimmen und Lenk ermöglicht ein 

neues Konzept den Reisenden mit 
einer Gästekarte in der Sommersai-
son im Saanenland und im Simmen-
tal freie Fahrt mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln. 

GOLDENPASS EXPRESS
Die Einführung des GoldenPass 
Express wird von umfangreichen 
Planungsarbeiten begleitet. Auf 
Grundlage des Fahrplans werden 
der Einsatz des Rollmaterials und 
die Planung der Personalressourcen 
im Hinblick auf die Reisenden op-
timiert. Es handelt sich hierbei um 
integrierte Prozesse, die alle Unter-
nehmensbereiche einbeziehen. Ziel 
ist es vor allem sicherzustellen, 

dass unsere Kunden bei Verspätungen oder Störungen betreut 
werden.

HERAUSFORDERUNGEN
Neben der Einführung des GoldenPass Express stellen die Um-
setzung der Vertriebsstrategie und die Stärkung des Kunden-
service die Herausforderungen für das Jahr 2022 dar. Zudem wird 
es wichtig sein, bis 2023 eine Alternative für die ausgedienten 
Ticketautomaten zu finden.

Wir müssen uns 
immer mehr auf 
die Kundenbe-
treuung und den 
Kundenservice 
konzentrieren, mit 
zuverlässigem Roll-
material. 

Vincent Brodard, 
Leiter Personenverkehr

Mitglied der Geschäftsleitung

+16%
Im Hinblick auf die Anzahl 
Reisender war 2021 besser 
als das Vorjahr. 



 Les premières voitures du Goldenpass Express ont été livrées à Bussnang.
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Personalabteilung 
HIGHLIGHTS
Auswirkungen von Corona. Die Abwesenheitsrate war 2021 
mit 3,07% aussergewöhnlich niedrig und erreichte damit den 
niedrigsten Wert der letzten Jahre. Das Erstaunlichste ist, 
dass dieses Ergebnis inmitten einer Pandemie erzielt wur-
de. Unser Personal war solidarisch, 
standhaft und zeichnete sich durch 
unerschütterliches Pflichtbewusst-
sein aus. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr erkrankten 33 Mitarbeitende an 
Corona, während insgesamt 19 Per-
sonen in Quarantäne mussten. Dank 
des Einsatzes jedes Einzelnen konnte 
das Verkehrsangebot zu nahezu 100% 
sichergestellt werden, wobei nur we-
nige Züge aufgrund von Corona be-
dingten Abwesenheiten ausfielen. 
Das Unternehmen ist froh und stolz, 
dass es allen Mitarbeitenden, ein-
schliesslich derer, die in Kurzarbeit waren, den vollen Lohn 
zahlen konnte. Die MOB übernahm die Differenz von 20% des 
nicht durch Kurzarbeitergeld gedeckten Lohnes. 
Unfälle. Die Coronazeit war von einer begrenzten gesell-
schaftlichen Aktivität gekennzeichnet. Dies führte zu einem 
Rückgang der Nichtberufsunfälle. Es gab jedoch einen leich-
ten Anstieg bei den Berufsunfällen: 16 Unfälle im Jahr 2021 
gegenüber 11 im Jahr 2020. Diese Zahl ist immer noch niedrig. 
Doch, jeder Unfall ist immer einer zu viel.

Pensionskasse. Dank der guten Anlageperformance weist un-
sere Pensionskasse eine ausgezeichnete finanzielle Lage auf. 
Per 31. Dezember 2021 betrug der Deckungsgrad 109,6%. Ein 
sehr erfreuliches Ergebnis, das es der MOB ermöglichte, das 
Alterssparen jedes Versicherten ab dem 1. Januar 2022 um 1% 

zu erhöhen. Wir entfernen uns damit 
von der Zeit, in der ein Sanierungsbei-
trag notwendig war.
Hohe Belastung der Verwaltung. 
Während die Wirtschaft zwei Jahre 
lang auf Sparflamme lief, hatte die 
Personalabteilung alle Hände voll zu 
tun. Corona führte zu einem erheb-
lichen zusätzlichen Verwaltungsauf-
wand, den das Team hervorragend be-
wältigte.

HERAUSFORDERUNG
Software. Am Ende seines Lebenszyk-

lus angekommen, wird das aktuelle System zur Verwaltung 
von Abwesenheiten 2022 durch eine neue Software ersetzt. 
Zeit nach Corona. Ganz allgemein wird die Personalabteilung 
proaktiv mit den Folgen von Corona umgehen müssen. Die 
zwei Jahre der Pandemie kennzeichneten sich durch eine Ver-
langsamung der Wirtschaft aus. Nach Ansicht von Gesund-
heitsexperten muss die MOB nun vor allem auf die psycho-
sozialen Auswirkungen der Pandemie achten. 

Corona führte zu 
einem erhebli-
chen zusätzlichen 
Verwaltungsauf-
wand für die  
Personalabteilung.

Der Deckungsgrad 
der Pensionskasse 
per 31. Dezember 2021. 

109,6%

Rachel Schneck,
Leiterin HR & Administration

Mitglied der Geschäftsleitung
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Finanzen, Informatik, 
Einkauf und Logistik
HIGHLIGHTS
Einkaufskonzept validiert. Das Einkaufskonzept fasst mehre-
re Massnahmen zusammen, die innerhalb der MOB umgesetzt 
werden sollen. Für die Bereiche wird eine Professionalisierung 
der Beschaffung es ermöglichen, die 
Artikel zu standardisieren und die 
beste Ausrüstung entsprechend dem 
definierten Bedarf (Qualität, Halt-
barkeit, Lebenszyklus) anzubieten. 
Dieser neue Ansatz, der in mehreren 
Bereichen bereits umgesetzt wird, ist 
für eine bessere Kontrolle der Bedürf-
nisse und der technischen Lösungen 
notwendig. Im Jahr 2021 hat die Ab-
teilung Einkauf und Logistik 45% des 
gesamten Einkaufsvolumens des Un-
ternehmens abgewickelt. Eine Zahl, 
die mit der Zeit steigen wird, wobei 
der Schwerpunkt auf dem strategischen Einkauf liegt. Um die 
Bedeutung des Einkaufs zu verdeutlichen: Das Unternehmen tä-
tigt jedes Jahr rund 8000 Bestellungen bei 1600 Lieferanten mit 
einem Volumen von rund 70 Millionen Franken. 
Digitalisierung des Unternehmens. Zentralisierung, Verein-
heitlichung, Digitalisierung und Effizienz sind die Schlüssel-
begriffe des Agile-Programms. Die Entfaltung des ERP-Systems 
(Enterprise Resource Planning) wird fortgesetzt. Nach den Mo-
dulen für die Bereiche Personal und Finanzen werden nun auch 
Einkauf und Logistik und das Customer Relationship Manage-
ment (CRM) integriert. Letzteres ist ein wesentliches Instru-
ment für den Bereich Marketing und in Zukunft auch 
für den Personenverkehr.
Verwaltung der Instandhaltung der Infrastruktur 
und des Rollmaterials. Im Rahmen eines interna-
tionalen Ausschreibungsverfahrens entschied 
sich das Unternehmen für den Kauf der 
Software Zedas Asset, die in der Branche 
europaweit als Referenz gilt und bereits 
bei mehreren Transportunternehmen in der 
Schweiz im Einsatz ist. Die Bereiche Infra-

struktur und Rollmaterial werden sich ab 2023 auf ein gemein-
sames, standardisiertes Programm stützen können, das perfekt 
in unsere IT-Architektur integriert ist.
Corona. Zwei Jahre Pandemie hatten unser IT-System auf eine 

harte Probe gestellt, befanden sich 
doch die meisten Mitarbeitenden 
von einem Tag auf den anderen im 
Home-Office. Wie beruhigend fest-
zustellen, dass unsere Tools per-
fekt funktionierten und einen ein-
fachen und schnellen Zugriff auf 
alle Server boten. Seit März 2020 
haben sich viele Gewohnheiten ge-
ändert. Die Nutzung von Teams hat 
sich allgemein durchgesetzt, um zu 
kommunizieren, Dokumente zu tei-
len und gemeinsam zu bearbeiten.

GOLDENPASS EXPRESS
Die Entscheidung, die Wartung des GoldenPass Express intern 
durchzuführen, hat wichtige Auswirkungen auf die Abteilung 
für Beschaffung und Logistik (AL). Ihre Herausforderung be-
steht darin, die Bereitstellung des für die Wartung der Fahr-
zeuge erforderlichen Materials und der Komponenten zu ge-
währleisten, wodurch der Wartungsprozess industrialisiert 
werden kann.

HERAUSFORDERUNGEN. 
Die Entfaltung des Einkaufskonzepts wird fortgesetzt. Ziel ist 
es, zu einer Validierung zu Beginn des Prozesses überzuge-
hen, d. h. zum Zeitpunkt der Bestellung statt zum Zeitpunkt 
der Rechnungsstellung. Diese Änderung wird eine bessere 
Vorhersage der gebundenen Beträge und damit einhergehend 
ein besseres Liquiditätsmanagement ermöglichen.

Der offizielle Finanzbericht 
2021 ist auf Französisch 
gesondert verfügbar.

Ziele des Einkaufs-
konzepts: Verbesse-
rung der Gewinn- 
spannen und  
Optimierung der 
Beschaffungskosten 
und -bedingungen.

Nicolas Rérat, 
Leitung Finanzen, Informatik, 

Einkauf und Logistik,  
Mitglied der Geschäftsleitung

Franken, das jährliche 
Einkaufsvolumen 
der MOB. 

70 mio
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   Der GoldenPass Express wurde knapp 
450 internationale Tourismusexperten  
vorgestellt.



19

Marketing 
HIGHLIGHTS
Präsentation des GoldenPass Express. Was für ein Empfang! 
Bei seinem ersten öffentlichen Auftritt hat der GoldenPass 
Express alles richtig gemacht. Das zukünftige Flaggschiff der 
MOB-Flotte wurde am Bahnhof Interlaken im Rahmen des 
Swiss Travel Mart vorgestellt und 
löste Begeisterung aus. Rund 450 
internationale Tourismusfachleute 
entdeckten ihn voller Neugier und 
mit grossem Staunen. Alle freuen 
sich über die Einführung eines sol-
chen Produkts, vor allem im Hinblick 
auf die aktuelle Wirtschaftslage. 
Einrichtung des Webshops. Heut-
zutage ist der Online-Verkauf unum-
gänglich geworden. Um mit dieser 
Entwicklung Schritt zu halten, ent-
wickelt die MOB aktiv ihre digitalen 
Tools. Im Jahr 2021 wurde mit der 
Einrichtung des Webshops ein be-
merkenswerter Fortschritt erzielt. 
Mit wenigen Klicks kann der Kun-
de sein Ticket für den Schokoladenzug, das Haus des Weih-
nachtsmanns oder für kombinierte Angebote (Zug und Essen) 
in Les Pléiades oder auf dem Rochers-de-Naye kaufen. Der 
Erfolg liess mit einer steigenden Nutzung des Kanals nicht 
lange auf sich warten. 
Digitale Strategie. Die Zukunft des Verkaufs, aber auch der 
Verkaufsförderung ist digital… oder auch nicht. Im Jahr 2021 
wurde die digitale Strategie der MOB ausgearbeitet, ab-
geschlossen, bestätigt und umgesetzt. Auf das Heran-
tasten in den letzten Jahren folgt eine professionel-
lere und durchdachtere Nutzung der sozialen Medien 
wie Facebook, Instagram oder Linkedin. Die digitale 
Strategie ist Teil der allgemeineren Marketingstra-
tegie.
Auswirkungen von Corona. Die Pandemie brems-
te zwar den Geschäftsgang, doch eine zaghafte 
Rückkehr unserer Kunden ist spürbar. Gruppen 
waren im vergangenen Jahr die grossen Abwe-

senden, aber glücklicherweise waren die Schweizer Kunden 
präsent. Mehrere Angebote, die 2020 eingestellt worden wa-
ren, konnten unseren Kunden wieder zur Verfügung gestellt 
werden. Dies war insbesondere beim Haus des Weihnachts-
manns der Fall, das zwischen November und Dezember 19‘000 

Personen auf den Rochers-de-Naye 
lockte.

GOLDENPASS EXPRESS 
Die Marketingabteilung setzt alles 
daran die Fahrt zwischen Montreux 
und Interlaken zu einem unvergess-
lichen Erlebnis für unsere Kunden zu 
machen. An der Ästhetik des Zuges 
wurde weiter gefeilt. Der Golden- 
Pass Express erhält dadurch eine 
neue visuelle Identität. Sie wurde 
von der Agentur Actalis realisiert, 
die bereits die Logos der MOB und 
von MVR entworfen hat. Mit der 
Verwendung der Flügel schöpft das 
Logo aus Elementen, die in der Ver-

gangenheit der Gesellschaft häufig eine Rolle spielten. Die 
Farben sind von den großen europäischen Expresszügen des 
19. Jahrhunderts inspiriert. Das Logo ist schlicht und zeitlos 
und lässt sich leicht auf verschiedenen Medien einsetzen. 

HERAUSFORDERUNG 
Der digitale Wandel ist noch lange nicht abgeschlossen. Der 
Webshop und die Website werden weiter angepasst, um den 
Bedürfnissen unserer Kunden jederzeit gerecht zu werden. 

Neue Zahlungsmethoden werden möglich sein. Eine weitere 
Herausforderung ist der GoldenPass Express. Das Konzept 

der Bordverpflegung muss umgesetzt werden.

Die Marketingab-
teilung setzt alles 
daran die Fahrt 
zwischen Montreux 
nach Interlaken 
zu einem unver-
gesslichen Erlebnis 
zu machen.

Frédéric Delachaux,  
Leiter Marketing

Die Anzahl der internatio-
nalen Tourismusfachleute, 
die den GoldenPass Express 
voller Neugier und mit 
grossem Staunen entdeckt 
haben.

450



�

  Prozesskarte.
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Qualität, Sicherheit  
und Umwelt (QSU) 
HIGHLIGHTS
Gründung des Teams. Das Kompetenzzentrum Qualität, Si-
cherheit und Umwelt hat am 1. Januar 2021 seine Arbeit auf-
genommen. Neben seinem Leiter besteht es aus einer Spe-
zialistin für Qualität und Umwelt, einem Spezialisten für 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, einem Schulungs-
koordinator sowie zwei Assisten-
tinnen. Anfang 2022 soll noch ein 
Spezialist für Brandschutz und Si-
cherheit hinzukommen.
Verfassung des Prozesses. Die 
Organisation des Unternehmens 
beschreiben, erfassen, wer was 
macht: Das ist die Mammutaufga-
be, die das QSU-Team in Begleitung 
der betroffenen Abteilungen in An-
griff genommen hat. Bei der Verfassung des Prozesses, der 
Unterprozesse und der Vorgehensweisen wurden grosse Fort-
schritte erzielt. Ziel ist es, die Funktionsfähigkeit des Unter-
nehmens dauerhaft zu sichern. Denn, wenn ein Mitarbeitender 
geht, geht auch sein Know-how mit ihm. Der Prozess hingegen 
bleibt bestehen und wird an das Personal weitergegeben. Ein 
Neuanfang ist immer auch Gelegenheit zu vereinfachen und 
klarer zu werden. Die QSU-Abteilung bemühte sich daher, die 
Anzahl der Prozesse von 115 auf 14 zu reduzieren. Das inte-
grierte Managementsystem (IMS), in dem all diese Informa-
tionen zusammengefasst sind, wird schliesslich zur Bibel des 
Unternehmens. 

Konkrete Massnahmen. Die Arbeit des QSU zielt natürlich 
auf konkrete Verbesserungen ab. Im Jahr 2021 hat es an Arbeit 
nicht gefehlt. Das QSU-Kompetenzzentrum verwaltete 39 Au-
dits, Kontrollen und Reviews, behandelte 582 Vorfälle aller Art 
(Beschwerden, Beinaheunfälle, Unfälle, Nichtkonformitäten 
usw.) und generierte 2200 Massnahmen.

Sicherheit. Die Erneuerung der 
Zulassung und der Sicherheitszer-
tifikate der MOB wurde vom Bun-
desamt für Verkehr (BAV) positiv 
aufgenommen. Dank dessen wer-
den wir von der maximalen Gültig-
keitsdauer, nämlich fünf Jahren, 
profitieren.

GOLDENPASS EXPRESS
Ein neuer Zug bedeutet auch neue Anforderungen. Dies gilt 
beispielweise im Bereich Rollmaterial für die Instandhaltung 
von Schienenfahrzeugen. Der GoldenPass Express muss in das 
Integrierte Managementsystem (IMS) eingefügt werden, um 
konform mit dem europäischen Zertifikat (EU 2019/779) zu 
sein.  

HERAUSFORDERUNG
Die Arbeit an der Beschreibung der Prozesse und der daraus 
resultierenden Massnahmen muss fortgesetzt werden. Ziel ist 
es, dass dies zu möglichst konkreten Anwendungen führt. 

Das Integrierte 
Managementsystem 
(IMS) wird zur Bibel 
des Unternehmens. 

Cédric Giller, 
Leiter QSU

Die Anzahl der Massnah-
men, die QSU im Jahr 2021 
generiert.

2200

  Prozesskarte.
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